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Herren Bezirksklasse D Gruppe 8 West 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV 1862 Schillingsfürst II : Wolframs-Eschenbach III 
Freitag, 24.11.2023, 20:15 Uhr

8:2-Erfolg für Wolframs-Eschenbach III beim TSV 1862 
Schillingsfürst II

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Gastteam Wolframs-Eschenbach III, als Andreas
Schmelzer das Einzel gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber des TSV 1862 Schillingsfürst II
bereits vorläufig sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Medek und Schmelzer,
die all ihre Partien siegreich gestalteten. Schon nach 109 Minuten war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Die gewinnbringende Taktik fehlte Nöth und Wack bei ihrer 0:3-Niederlage gegen
Medek und Schmelzer ab dem Start. Schultz / Schultz wehrten eine 1:0 Satzführung von Schock /
Ellermann ab und fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Bei seiner 1:3-Niederlage
gegen Andreas Schmelzer konnte Tim Nöth den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Wenig Gegenwehr leistete Vanesja-Chantal Schultz bei ihrem 0:3 gegen
Wolfgang Medek. Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an der
Reihe. Jean-Philippe Schultz machte indes mit Peter Ellermann beim 3:0 recht kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt
werden konnten. Die erfolgsbringende Taktik fehlte indessen im Anschluss Florin Wack bei seiner 0:
3-Niederlage gegen Michael Schock ab Ballwechsel 1. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 2:4. Die gewinnbringende Taktik fehlte wenig später Tim Nöth bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Wolfgang Medek ab dem Start. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Andreas
Schmelzer wurden Vanesja-Chantal Schultz unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Damit war der
Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Trotz Blitzstart verlor
Jean-Philippe Schultz sein Spiel gegen Michael Schock letztlich mit 1:3. Nach diesem Einzel steht
Schultz somit bei 6 Siegen und 6 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Schock
ein 9:1 ausweist. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 2:7. Dem großen
Kämpferherz seines Gegners Peter Ellermann musste Florin Wack Tribut zollen, nachdem er die
Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Nach diesem Einzel steht Wack somit bei einem Sieg und
13 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Ellermann ein 3:3 ausweist. Mit
diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 01.12.2023 gegen
den TSV Schopfloch IV, während Wolframs-Eschenbach III am 30.11.2023 gegen den TSV 2000
Rothenburg o.d.Tbr IV antritt.

 Statistik:
 TSV 1862 Schillingsfürst II

Doppel: Nöth / Wack 0:1, Schultz / Schultz 1:0 
Einzel: T. Nöth 0:2, V. Schultz 0:2, J. Schultz 1:1, F. Wack 0:2 

 Wolframs-Eschenbach III
Doppel: Medek / Schmelzer 1:0, Schock / Ellermann 0:1 
Einzel: W. Medek 2:0, A. Schmelzer 2:0, M. Schock 2:0, P. Ellermann 1:1


